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Flulzöſſche Angriffe bei 6t Aueutin und Verdun abgeſchlagen

Erneute engliſche Vorſtöße an der Straße Ypern Menin Brimont den
W T Großes Hauptquartier 25

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Ruppreccht

Jm Zuſammenhang mit Jnfanteriegefechten entwickel
ten ſich bei Dpern an einzelnen Abſchnitten wieder leb
hafte Artilleriekämpfe die auch nachts über anhjielten
Oeſtlich von St Julien ſtieß ein zur Säuberung eines

Augnſt

Engländerneſtes angeſetzter Vorſtoß mit einem feind
lichen Angriff zuſammen Nach Zurückwerfen des Geg
ners wurde das beabſichtigte Unternehmen von uns er
folgreich durchgeführt

Beiderſeits der Straße Ypern Menin verſuchten die
Engländer erneut in unſere Stellung einzudringen am

Ftalieniſche Angriffe erneut
abgewieſen

W T Wien 25 Auguſt Amtlich wird

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn mehreren Abſchnitten lebte der Artilleriekampf

auf Bei Brody wurden ruſſiſche Aufklärungs Abtei
lungen zurückgewieſen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Karſthochfläche und bei Görz ver

lief der geſtrige Tag abgeſehen von erfolgloſen italieni
ſchen Vorſtößen bei Korite verhältnismäßig ruhig
Jtalieniſche Angriffe richtetn ſich vor allem gegen den
Monte San Gabriele Die Brigade Calermo
ließ zuſammen mit andern italieniſchen Truppenteilen

an den Hängen ungezählte Kämpfer tot
oder verwundet liegen ohne daß ſie erreicht
hätten die Widerſtandskraft der braven Verteidiger zu
erſchüttern Die tapferen Steierer des 9 Jäger Batl
haben ſich bei der Abwehr beſonders hervorgetan Auf

der Hochfläche von Baineizza Heiligengeiſt
richteten wir der durch die Kämpfe bei Vrh geſchaffenen
Lage Rechnung tragend unſere Verteidigung in einer
neuen Linie ein

Der Feind griff geſtern an mehreren Abſchnitten
nach heftiger Artillerievorbereitung von uns geräumte
Stellungen an und ſtieß von unſeren Batterien gründ
lich beſchoſſen bei ſeinem Vorgehen ins Leéere Erſt
gegen Abend wurde an einzelnen Punkten die Gefechts
fühlung wieder aufgenommen

Die Zahl der ſeit Beginn der Schlacht bis zum
Auguſt eingebrachten Gefangenen beträgt

250 Offiziere und über 8000 Mann
Die Fliegertätigkeit iſt auch in der elften

Jſonzoſchlacht außerordentlich rege Durch
engliſche und franzöſiſche Hilfe ſind die italieniſchen
Flieger allerorts in der Lage wider die unſerigen in
mehrfacher Ueberlegenheit aufzutreten Durch kühnen
Angriffsgeiſt durch opferwilliges Drauflosgehen machen
unſere Flieger in der Aufklärung und im Kampfe bei
jeder Gelegenheit wett was ihnen an Zahl abgeht Wir

haben vom 18 bis 23 Auguſt 12 ffeindliche
Flieger abgeſchoſſen ſechs davon entfallen auf
die Jagdſtaffel des Hauptmanns Bromvesky der aus
18 Luftkämpfen als Sieger hervroging Unſer Verluſt
belief ſich in dieſer Zeit auf ein Flugzeug

Balkan Kriegsſchauplatz
Unverändert

23

25

Der Chef des Generalſtabes

Ne ſchweren Kämpfe an der Fſonzofront

Berlin 25 Auguſt Der Berichterſtatter Lennhorſt
ldet von der Jſonzoſchlacht unterm 24 Auguſt Die

kalen Angriffserfolge Jtaliener öſtlich des Raumes
nale de Pola haben die gegneriſche Führung die An

ſtrengungen gegen den Abſchnitt verdoppeln laſſen um
ie weiteren Fortſchritte gegen den Cernovada Wald
hinüber bisherige Scheitern des Hauptſtoßes auf
dem Karſt hinwegzutäuſchen Aber auch dieſe Abſicht
ſchlug geſtern fehl Trotz aller Anſtrengungen
gelang es dem Feinde nicht weiter nach Oſten
orzuſtoßen Der tapferen Gegenwehr der die

Hochfläche verteidigenden k u k Einheiten gelang es das
Vordringen der dritten italieniſchen Armee energiſch ab

der

das

Nordweſthang des Herenthage Waldes drückten ſie
unſere Linie etwas zurück im übrigen wurden ſie ver
luſtreich abgewieſen An mehreren Stellen ſcheiterten
feindliche Erkundungsvorſtöße

Starke Abteilungen des Gegners die in den ſpäten
Abendſtunden gegen unſere Linie bei Lens vordrangen
wurden nach zähem Nahkampf in ihre Ausgangsſtellung
zurückgetrieben

Südlich von Vendhuile entriſſen wir dem Engländer
heute früh durch überraſchenden Sturm das von ihm
gehaltene Gehöft Brimont

Nach heftiger Artillerievorbereitung die in
Quentin und umliegenden Dörfern mehrfachSt

Brände hervorrief griffen die Franzoſen geſtern unſere
Verteidigungsabſchnitte auf der Südfront der Stadt in
einer Breite von 3 Kilometern an Jn ſchweren Kämp
fen wurde der Feind auf der ganzen Linie geworfen
unſere dort fechtenden Truppen befinden ſich in reſt
loſem Beſitz ihrer Stellungen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Bei Verdun nahm die Gefechtstätigkeit beiderſeits

der Maas wieder zu Weſtlich des Fluſſes ſtießen die
Franzoſen morgens und abends gegen unſere Stel
lungen am Forges Bach zwiſchen Malancourt und
Bethincourt mit ſtarken Kräften vor Jm wirkſamen
Feuer unſerer Artillerie wurden beide Angriffe unter

zuweiſen Die bei Cangale und Mohdrez über dem Jſonzo
gekommenen Verſtärkungen die den Durchbruch gegen

das Zentrum erzwingen ſollten wurden blutig
Ebenſo wenig erfolgreich war

von c dem u m
zurückgeſchlagen
die Armee des Herzogs

eine futze d Spünung n eß

Während dieſer Zeit ſchoben ſich neue Diviſionen in die
Sturmlinien dann ſetzte ein Trommelfeuner ein das
die Artillerievorbereitung der Vortage womöglich noch
übertraf Jn den ſpäten Nachmittagsſtunden begannen
die Maſſen anzugreifen Auf der ganzen Linie
Karſt bis zum Wippach Wie eine ungeheure Sturm
flut brandeten die italieniſchen Truppen heran Doch
abermals ſiegten die Verteidiger und der Gegner ver
ſuchte nicht wiederzukommen Die Kämpfe brachten ihm

nur neue blutige Verluſte aber keinerlei
Vorteile Voſſ Ztg

Das angebliche Ziel der neuen
Jſonzo Offenſive

Lugano 25 Auguſt Nach dem erſten Jubel über
Cadornas elfte Jſonzo Offenſive ſchicken
ſich nun die Blätter ſchon an durch Betonung der zu
überwindenden Schwierigkeiten die Erwartungen
der öffentlichen Meinung herabzuſtimmen Tri
buna ſagt der Umſtand daß Jtalien noch immer die
Jnitiative in Händen habe ſei angeſichts dieſes
ſchwierigſten europäiſchen Kampfplatzes
ſchon ein Erfolg Giornale Jtalia zufolge laſſen
die Operationen noch kein Urteil zu da ſie ſich
noch in voller Entwicklung befinden Als zu erreichen
des Ziel habe ſich die italieniſche Heeresleitung diesmal
wohl im Norden die Eroberung des Hochplateaus

von Bainſizza und Monte Santo und im Süden
die Hermada geſteckt Die Erfolge der erſten vier
Kampftage ſeien in dieſem Falle als ſehr erfreuliche zu
bezeichnen

Maſſenverhaftungen in Ftalien

Stockholm 25 Auguſt Aus hieſigen Sozigliſten
kreiſen wird mitgeteilt daß die Maſſenverhaf
tungen in Jtalien wegen der Proteſte der italieni
ſchen Sozipliſten gegen die Offenſive ſtattfanden

Das Abſtimmungsergebnis der Londoner
Arbeiterkonferenz

Nicht dreitauſend Stimmen ſondern eine über
wältigende Majorität für Stockholm

Stockholm 24 Auguſt Socialdemokraten erfährt
aus ſicherer Quelle die Reuter Meldung von dem Er

gebnis der Abſtimmung des Londoner
Arbeiterkongreſſes über die Stellungnahme
zur Stockholmer Konferenz ſei falſch geweſen
Nicht dreitauſend Stimmen Majorität ſeien für die
Stockholmer Konferenz ſondern die überwälti
gende Mehrheit nämlich etwa zwei Millio
nen Stimmen hätten ſich für Stockholm entſchieden
2124 000 Stimmen hätten nur gegen 175 000
Stimmen gegenübergeſtanden Dieſe Ziffern habe
Reuter einfach ver chwiegen Wir geben dieſe Meldung
die allerdings eine unerhörte Jrreführung der öffent
lichen Meinung durch Reuter feſtſtellen würde zunächſt

bom

nur unter Vorbehalt wieder Die Red

Huysman über die Abſtimmung der
engliſchen Arbeiterpartei

T Amſterdam 25 Auguſt Huysmans

de e e des n
gert ſo ſagte er für die Sitodtolner gonſe
ren z iſt größer als man aus den öffentlichen Zahlen
erſehen kann Bei der erſten Abſtimmung folgte man
der alten Einteilung wobei von den 20 England zu
kommenden Stimmen 10 der Arbeiterpartei 4 der un
abhängigen Arbeiterpartei 4 der engliſchen ſozialiſtiſchen
Partei und 2 der Fabian Society gehörten Bei der
zweiten Abſtimung folgte man dem neuen Syſtem der
Arbeiterpartei 15 Stimmen der unabhängigen Arbeiter
partei 2 der britiſchen ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei 2
und der Fabian Soziety eine Stimme woraus ſich das
Reſultat ergab 2 Millionen Stimmen für Stockholm
175 000 Stimmen dagegen Dieſe letzte Abſtimmung
drückt die Wirklichkeit aus Die Grubenarbeiter waren
nur gegen die alte Abſtimmung doch waren ſie für
Stockholm Perſönlich bemerkt der Korreſpondent
Die Arbeiterpartei allein hat 2 Mil
lionen Mitglieder die drei anderen Par
teien zuſammen ungefähr 100000
Rußland und der Beſchluß der engliſchen

Arbeiterpartei

T Amſterdam 25 Auguſt Daily News
melden aus Petersburg Die Nachricht von dem
abermaligen Beſchluß der britiſchen Ar
beiterpartei Vertreter nach Stockholm zu ſenden
iſt hier mit großer Erleichterung aufgenom
men worden die konſtituierende Verſammlung
anbetrifft ſo iſt das Unvermeidliche geſchehen und die
Wahlen ſind auf zwei Monate hinausgeſchoben worden
Es wäre eine typiſche Unmöglichkeit vor dem feſtgeſetzten
Datum die Wahlmaſchinerie in Gang zu bringen
Nichtsdeſtoweniger wird die Linke den Beſchluß mit Be
ſorgnis aufnehmen denn jeder Tag Auſfſchub
ſtärkt die Strömung der Gegenrevolution
in Rußland Auch wächſt die Unruhe bezüglich
der Verſammlung in Moskau Die Ver
treter der Bürgerpartei haben durch ihre Reden gegen
die demokratiſche Organiſation viel dazu beigetragen
dieſe Unruhe herbeizuführen Es wird viel über die un
verſöhnliche Haltung geſprochen die der antiſozialiſtiſche
Block gegen die Demokratie und die Regierung ein
genommen hat Dieſe würde zu einer neuen Kriſis und
zu einem Zuſammenſtoß der Koalition führen können

Attentat guf Kornilow

Stockholm 25 Auguſt Jn der Nähe der
Station Orsza ereignete ſich ein Eiſenbahnunglück Der
Petersburger Zug in dem ſich der Gene
raliſſimus Kornilow befand ſtieß mit einigen
Güterwagen zuſammen Dem Lokomotivführer gelang
es durch Bremſen einem ernſteren Unglück vorzu
beugen Wahrſcheinlich handelt es ſich um
ein Attentat Berl Tagebl
Neue 6itzungen des finniſchen Landtages

Hagg 25 Auguſt Das finniſche Blatt Tymenies
teilt mit der Präſident Wanner hat den finniſchen
Landtag zum 29 Auguſt zur Wiederaufnahme der vor

Was

m

Engländern entriſſen
ſchweren Verluſten abgeſchlagen Ebenſo ergehbnislos
blieb ihr Verſuch auf dem öſtlichen Ufer von der
Höhe 304 aus nach Norden vorzudringen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Längs der Düna bei Smorgon Luck und Tarnopol

zwiſchen dem Pruth und der Moldava ſowie am Oſftoz
Tal zeitweilig auflebendes Artilleriefener Vorſtöße
ruſſiſcher Jagdkommandos bei Brodhy ſcheiterten

Mazedoniſche Front
Nichts Beſonderes

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

drei Wochen auf Befehl der ruſſiſchen Regierung ein
geſtellten Sitzungen einberufen Die ruſſiſche Regierung
hatte bekanntlich den Landtag bis zu den Neuwahlen
verboten Die jetzige Einberufung bedeutet alſo eine
Auflehnung gegen die ruſſiſche Regie
uns Hol Aus

Berlin 25 Auguſt Zu der Mitteilung über eine
bevorſtehende Konferenz der ſüd und mittebamerikami
ſchen Staaten wird von der argentiniſchen Geſandtſchaft

mitgetilt dß es ſich um eine Konferenz aller
nicht am Kriege beteiligten Staaten ameri
kaniſchen Kontinents handebe Die Konferenz wird ver
anſtaltet um zwiſchen den Nationen wegen des Krieges
der täglich eine größere Ausdehnung in der Welt ge
winnt eine Einigung zu erzielen mit dem Be
ſtreben Bande zu ſchaffen welche die Lage und die Ge
ſtalt der amerikaniſchen Staaten im allgemeinen Kon

ern der Nationen kräftigen Voſſ Ztg
Deutſchlund und Argentinien

Haag 25 Auquſt Aus Buenos Aires wird gemeldet
daß der Miniſter des Auswärtigen erklärt habe daß er
Deutſchlands Antwort noch nicht erhalten habe und daß
die Nachricht daß eine un günſtige Antwort aus
Berlin abgeſandt ſei falſch ſei Berl Tabl

Die Grenzſperre nach der 6chweiz
Karlsruhe 25 Auguſt Das Berner Tagblatt be

richtet Zahlreiche in Ruhe liegende franzöſiſche
Truppenabteilungen ſind gegenwärtig damit beſchäftigt

auf der ganzen franzöſiſcheſchweizeri
ſchen Grenzlinie von Pfetterhauſen bis an die
Dourbſchlucht einen blechbeſchlagenen Zaun
zu errichten der 3 Meter hoch iſt Welchen Zweck dieſer
Zaun hat kann von ſchweizeriſcher Seite niemand er
meſſen Die direkte Telegraphenverbindung Genf
Paris wurde vorgeſtern nachmittag von den Franzoſen
aus unbekannten Gründen 5 Stunden lang unter
brochen Berl Tagebl

Der Giebener Ausſchuß

Die Reichstagsfraktionen haben wie wir hören b
reits der Abgeordneten gewählt die dem Siebener
Ausſchuß zur Mitwirkung an der Antwort auf die
Papſtnote angehören ſollen

Die Sozialdemokraten wählten die Abgeordnet en
Ebert und Scheidemann und als deren Stell
vertreter die Abgeordneten David und Molkenbuhr

das Zentrum die Abgeordneten Fehrenbach und
Erzberger und als deren Stellvertreter die Ab
geordneten Trimborn Herold und Mayer
Kaufbeuren

die Fortſchrittlichen den Abgeordneten v Payer
und als deſſen Stellvertreter den Abgeordneten Dr
Wiemer

die Nationalliberalen den Abgeordneten Dr
Streſemann und als Stellvertreter den Abgeord
neten Prinzen von Schönaich Carolath

die Konſervativen den Abgeordneten Grafen
Weſtarp

Verſenkt

Karlsruhe 25 Auguſt Die Baſler Nationalztg
meldet daß in der zweiten Auguſtwoche 5 franzöſiſche
Handelsſchiffe über 1600 Tonnen und A franzöſiſche
Handelsſchiffe unter 1600 Tonnen verſenkt und 3 fran
zöſiſche Schiffe erfolglos angegriffen wurden



vAh in das Generalgouvernement Varſchau

Bei Beſeler und ſeinem Stabe
Von Joſef Adolf Bondy

Unſere Reiſe fiel ungefähr in die Woche in der ſich
ore Einnahme Warſchaus zum zweiten Male jährt Seit
bald zwei Jahren ſeit dem 24 Auguſt 1915 iſt Gene
ral von Beſeler Generalgouverneur und Exzellenz
von Kries ſein Verwaltungschef Dieſe Zeit war an
Arbeit und Erfolg aber auch an Enttäuſchungen reich
Die Heimat erfuhr meiſt nur vollendete Tatſachen und
hatte nicht immer genug Leitfäden zu ihrer Beurteilu
Das ſtachlige polniſche Problem war für die öffentli
Meinung noch ohne Not mit mancher Kette von Stachel
draht umzäunt Das ſoll nun anders und wer
den Einer Anzahl von Preſſevertretern wurde jetzt zum
erſten Male Gelegenheit gegeben einen unmittelbaren
Einblick in das Werk der Okkupationsbehörden zu ge
winnen und mit den Männern der Militär
und Zivilverwaltung die Sorgen der Gegenwart und
Zukunft zu beſprechen Offenherzig wurden wir auf
genommen und um Offenherzigkeit gebeten Man hat
uns nicht nur gezeigt was gelungen iſt ſondern auch
was beſtem Willen entgegen mißriet Ein Vortrag löſte
den andern ab und jeder Tag war mit Erfahrungen und
Erlebniſſen vollgeſtopft wie ein Archivſchrank Lan er
ſchrickt faſt vor dem Mut dieſer Männer die durch keinen
Fehlſchlag ſich aus der Bahn reißen laſſen die ſie als
richtig erkannt haben oder die ihnen die Pflicht an
gewieſen hat Syſiphusarbeit Dieſe Männer ſind ge
willt und überzeugt den polniſchen Felſen doch noch zur
Höhe zu wälzen Eine Unſumme fruchtbarer du
iſt den Widerwärtigkeiten abgetrotzt worden Ein
ſchmerzliches Gefühl erfaßt einen wenn man zunächſt
den Eindruck gewinnt daß dieſe Arbeit die den Krieg
lang überdauern wird ein Geſchenk an das Polentum iſt
das einen klaren politiſchen Willen ebenſowenig kennt
wie große Dankbarkeit während der Segen für die
deutſche Zukunft nicht immer gleich erſichtlich iſt Auf
Dank rechnen Beſeler und die Seinen nicht mehr
gegen Mißverſtändniſſe möchten ſie gefeit ſein die aus
der Unkenntnis der Schwierigkeiten die ſich ihnen ent
gegentürmen erwachſen können Soviel wir
ſehen und gehört haben alles kann doch nur die An
regung ſein in den Wirrwarr von Fragen erſt ein
zudringen ehe ein endgültiges Urteil ſich aufbaut Aber
die erwähnten Schwierigketen ſind uns auf Schritt und
Tritt greifbar geworden Auch die Erkenntnis daß
alles was geſchieht nur deutſchem Jntereſſe dienen will
Zwei Aufgaben werden allem anderen vorangeſtellt Ord
nung und Sicherheit im Rücken unſerer kämpfenden
Heere aufrecht zu halten und ehe die Einmiſchung einer
Friedenskonferenz beginnt Grundquadern eines ſelbſtän
digen an die Mittelmächte gebundenen Staates auf
zurichten die nicht mehr abzubrechen ſind

Daß auch die zweite Aufgabe trotz vieler Hem
mungen die ſich der Heranziehung der Polen zur Mit
arbeit bebanntlich ſoll ihnen in dieſen Tagen unter ge
wiſſen die Rechte der deutſchen Kaufleute und Minder
heiten ſichernden Vorbehalten auch das Schulweſen und
das höhere Gerichtsweſen übergeben werden entgegen
ſtellon in einer immerhin befriedigenden Weiſe gelöſt
werden wird an dieſer Hoffnung hält Generalgouver
neur von Beſeler auch heute noch feſt Wir konnten das
den Worten entnehmen mit denen er uns in dem
ſchönen bei der Flucht der Ruſſen unverſehrt gebliebenen
Schlößchen Belvedere der ehemaligen Sommerreſidenz
der ruſſiſchen Gouverneure begrüßte Der Eroberer der
beiden gewaltigen Waffenplätze die dem deutſchen Volke
bisher die größte Siegesbeute eingebracht haben Ant
werpens und Nowogeorgiewsk Modlins muß jetzt die
Erfahrung machen daß das Herz eines ſeit je ver
prügelten und geblendet aus der Nacht der Unterdrückung
ins Licht der Freiheit tretenden Volkes ſchwerer ein
zunehmen iſt als die ſtärkſte Feſtung Als ein Mann
der Tat klaren und feſten Blickes nicht beirrbar durch
die Stimmungen der Stunde als eine kraftbewußte
Perſönlichkeit trat er uns entgegen Trotzdem er ſich
hier mit Geduld ebenſo ſehr wie mit Entſchloſſenheit
wappnen muß trotzdem über ſeine großen Züge manche
Schatten hinzogen als er uns davon erzählte wie un
berechenbar dies Volk iſt das am 3 Mai 1916 in War
ſchu in einer jubelnden Prozeſſion von 200 000 Menſchen
zum erſten Male die polniſchen Fahnen wieder entroillte
und die Befreiung von den Ruſſen feierte und wenige
Monate ſpäter nach der Unabhängigkeitserklärung die
Bildung eines ſelbſtändigen Heeres zum Schutze gegen
dasſelbe Rußland mit den wunderlichſten logiſchen
Sprüngen verweigerte und ebenſo ſeine eigenen Prophe
zeiungen von der Zauberwirkung eines Einmarſches der
polniſchn Legionen in Warſchau geradezu ins Gegenteil
verkehrte Die von den Polen ſelbſt empfohlenen Wer
ber wurden zu Agitatoren gegen das polniſche Heer
deſſen Beſtehen beim Beginn der Friedensverhandlungen
allein ſchon nach der Ueberzeugung des Genzralgouver
neurs die beſte Gewähr für die Fortdauer der polniſchen
Unabhängigkeit gebildet hätte Daß der polniſche Eid
zugleich die Waffenbrüderſchaft mit den Mittelmächten
beſchwören mußte war vom Staatsrat der ſich als
höchſte polniſche Behörde fühlte als durchaus ſelbſt
verſtändlich anerkannt worden Aber die urſprünglich
vorhanden Erkenntnis daß dies nur ein Noteid mitten
im Kriege war wurde durch die radikal Agitation
ſchnell wieder unterwühlt trotzdem ein nicht unerheb
licher Teil der Legion dem Kaiſer Karl bereits den
Treueid geleiſtet und erfolgreich am Kampf gegen die
Ruſſen teilgenommen hatte

Der frühere faſt allgemeine Ruf Los von Ruß
kand wird heute nur noch von einem Teil der Jn
telligenz und des Mittelſtandes fortgepflanzt während
die von den Ruſſen immer gegen den Großgrundb eſitz
ausgeſpielten Bauern nach dem Reich der erſehnten
Länderverteilung hinüberſpähen und das Proletarigat
durch die ruſſiſche Revolution vollends mit in eine
nationale Gefühlsverwirrung gevaten iſt Auch daß das
ehemalige Kongreßpolen in zwei Verwaltungsgebiete Fe
teilt iſt kann die politiſchen Aufgaben nicht erleichtern
Fehlſchläge die durch den Wandel der Ereigniſſe unver
neidbar waren nimmt der zum Generalgouverneur be
rufene Soldat mit einem Achſelzucken hin Aber Ent
rüſtung färbt ſeine Worte wenn er niederträchtige An
klagen ablehnt als wolle Deutſchland das ſelbſt den
Notwendigkeiten des furchtbarſten aller Kriege ge
horchen muß Polen ausbeuten oder gar zur Ausſchal
tung einer künftigen Konkurrenz ruinieren Er weiſt
auf den Widerſinn hin daß Deutſchland eine ſolche
Politik befolgen könnte einem Lande gegenüber mit dem
s in Zukunft zuſammengehen will und deſſen heute noch

geringe aber bedeutender Steigerung fähige Produk
tionskraft ihm ſpäter über wirtſchaftliche und Er
nährungsſchwierigkeiten hinweghelfen kann Die ge
plante Uebergabe neuer wichtiger Verwaltungszweige
an die Polen beweiſt daß das Syſtem Beſeler alles tun
will um die ſo lange verkümmerten ſtagaterhaltenden und
ſtaataufbauenden Kräfte der Polen aufzuwecken und auf
zurichten

Nur über eins ließ uns Exzellenz von Beſeler in
ſeiner programmatiſch anmutenden Anſprache keinen
Zweifel ein Neutralismus der mit einer Bündnis
fähigkeit des Landes nach allen Seiten hin kokettiert
der Polen erlauben will mit ſich zu machen was es
will kann von jenen die es mit ihren Waffen befreit
haben nicht zugeſtanden werden Der Generalgouver
neur verwies uns auf die Gefahr einer Auffaſſung als
ob von Rußland künftighin nichts mehr zu fürchten
wäre Weber iſt die weitere Entwicklung Rußlands
heute auch nur einigermaßen zu überſehen deſſen
Agrarreform vor dem Kriege verbunden mit der ſtarken
Bevölkerungszunahme ſchon auf außerordentliche Macht

daß die in manchen Köpfen ſpukendelaſſen werden
Jdee ein be weſtliches und ſüdliches Slavenreich

tunſeren Oſtgrenzen vorzulegen neue Zukunfsgefahren
für uns bergen kann Drum muß es dabei bleiben daß
wir an unſerer Einwirkung in den öſtlichen Gebieten
eiten und ein gewichtiges Wort bei der Geſtaltung
ieſer Dinge für die Zukunft mitzureden haben Die

Erfahrungen der letzten Jahre können den General
gouverneur nicht mehr zu einem ſchnellen Optimismus
verleiten das wird jeder begreifen Die hartnäckigen
Mißdeutungen der zum Teil von den Entente Agenten
aufgeſtachelten Polen nimmt er nicht allzu tragiſch Er
hat aber gerade auf Grund ſeiner zweijährigen Erfah
rungen die Ueberzeugung gewonnen daß wenn nicht
ganz beſonders ſchwere Störungen dazwiſchen kommen
ein erſtrebenswertes Ziel dennoch in abſehbarer Zeit
erreicht werden wird

zwei Fliegen mit einer Klappe
Es war in den erſten Morgenſtunden einer kalten

Märznacht dieſes Jahres Ein undurchdringlicher
Wolkenvorhang hatte ſich am düſteren Firmament feſt
geballt und kein freundliches Sternlein ſchaute herunter
auf die unruhige See auf der die ſprühenden Wellen
köpfe wie ſilberne Sprudel phosphorefzierten Ein kalter
Wind jagte von Nordweſten über die dunklen Waſſer
doch unentwegt bahnte ſich eines unſerer großen II
Boote den Weg durch die Wellenberge auf der Jagd
nach c rie Schiffen

Ab und zu pug am öſtlichen Horizont dort wo in
etwa 15 Meilen Abſtand die Südweſtecke Jrlands ſein
mußte ein Scheinwerferſtrahl auf der für kurze Zeit
die dunkle See abtaſtete Da tauchten im Weſten die
Umriſſe eines herannahenden Dampfers auf und
D entſchloß ſich ſofort zum Angriff Mit höchſter

Fahrt ſetzte es ſich vor den ſchnell näherkommenden
Dampfer um ihn in die Ziellinie des Torpedos ein
laufen zu laſſen Jmmer größer wurde der Schatten
des Schiffes von dem man jetzt ſchon drei Maſten und
einen ziemlich weit hinten ſtehenden Schornſtein aus
machen konnte Es war alſo ein Tankdampfer der tief
beladen voll Petroleum oder Oel der engliſchen Küſte
zuſtrebte Seine Größe war auf mindeſtens 8000 To
zu veranſchlagen ein fetter Biſſen alſo der die Kriegs
marine unſeres Feindes mit Betriebsmaterial verſorgen
ſollte Aber das Schickſal hatte es anders beſtimmt
denn ſchon ſchnellte der Torpedo aus dem Lanzierrohr
und eilte ſeinem Opfer zu Kaum eine halbe Minute
ſpäter bohrte er ſich mit einer gewaltigen Detonation
in die Mitte des Dampfers ein und eine mächtige
Feuerſäule ſtieg gen Himmel Wenige Sekunden darauf
ſah man von dem Boot aus daß in nächſter Nähe von
einem zweiten abgeblendeten l der grelle Kegel
eines Scheinwerfers über die Unfallſtelle huſchte Das
konnte nur ein größeres feindliches Kriegsſchiff ſein
das die Ueberlebenden des Tankdampfers retten wollte
Sogleich wurde ein neuer Angriff beſchloſſen und unter
getaucht mit hoher Geſchwindigkeit in eine günſtige
Schußrichtung zu dem neuen Gegner gelaufen Jn
zwiſchen war das helle Strahlenbündel wieder er
loſchen und die Nacht wob ihren undurchdringlichen
Schleieer über das dunkle Meer Dennoch zeichneten
ſich bald wenn auch ſchwer erkennbar die Umriſſe eines
feindlichen Kreuzers mit zwei Maſten und drei ſchrägenSchornſteinen in der Nähe des ſinkenden Tankdampfers

ab Ein zweiter Torpedo verließ das Rohr und bahnte
ſich wie ein glühend leuchtender Fiſch ſeinen Weg nach
dem unbekannten Feind

Jnfolge der großen Entfernung dauerte es faſt eine
Minute bis er ſein Ziel erreichte und mit einem ge
waltigen Krachen die Flanken des Gegners aufriß Zwei
Minuten ſpäter konnte man von unſerem Boot aus
eine ſchwere Exploſion beobachten Anſcheinend waren
die Munitionsräume in die Luft geflogen Durch die
ſtarke Erſchütterung die trotz des großen Abſtandes auf

U zu ſpüren war wurde der empfindliche Kreis
kompaß für einige Stunden außer Betrieb geſetzt Als
dann aber nach geraumer Zeit das I Boot wieder auf
tauchte war der Tankdampfer in den Fluten verſchwun
den während der ſinkende Kreuzer mit ſtarker Schlag
ſeite bewegungslos trieb und alle ſeine Boote bereits
ausgeſetzt hatte Wahrſcheinlich durch drahtloſe Hilfe
ſignale herbeigerufen kamen mittlerweile vom Land her
mehrere Zerſtörer und Boot Jäger unter Entwick
lung einer großen ſchäumenden Bugwelle herangeſauſt
ſo daß I7 ſchleunigſt untertauchen mußte Als
es nach ungefähr einer halben Stunde im erſten Schein
des dämmernden Tages wieder auftauchte war auch der
Kreuzer von der Bildfläche verſchwunden Nur eine
große Anzahl von Schiffstrümmern bezeichnete die
Stelle wo ſoeben zwei ſtolze Glieder der engliſchen
Kriegs und Handelsmarine für immer auf den Meeres
boden verſunken waren Der ſchöne Erfolg ſpiegelte ſich
in der amtlichen Veröffentlichung des Admiralſtabs vom
14 März 1917 wider

Kriegsallerlei
Gasgranaten

Mit der Verwendung giftiger Gaſe als
wurde zuerſt von unſeren Gegnern begonnen

Kampfmittel
Als dann

ſchen Jnduſtrie dieſe feindlichen Kampfmittel hinſichtlich
ihrer Wirkſamkeit und Erfolge von den neuen deutſchen
weit übertroffen wurden erhob wie immer in ſolchen
Fällen die feisdliche Preſſe ein wildes Geſchrei über die
unmenſchliche Grauſamkeit der deutſchen Kriegführung
Das hinderte Ke feindlichen Heeresleitungen jedoch nicht die
Gasgranate ruhig weiter zu verwenden Jn der letzten Zeit
verſuchen die Feinde erneut uns wegen der kriegsmäßigen
Verwendung von Gaſen bei der neutralen Welt anzuklagen
Die Beſchießung mit Gasgrangten hat unter der franzöſiſchen
Zivilbevölkerung einige Opfer gekoſtet Dieſe Möglichkeit
ſoll nicht beſtritten werden die Schuld trifft aber allein die
franzöſiſche Regierung die die Orte welche noch innerhalb
der Feuerzone liegen nicht von der Zivilbevölkerung räumen
läßt wie wir es ſtets getan haben Der Gegner beſchießt
bei uns das Gelände weit hinter der Front mit Gasgeſchoſſen
wie wir es ebenfalls tun um feindliche Batterien und Trup
pen Bereitſtellungen die unſere Gegner wie Gefangenen
ausſagen und Fliegerphotographien beweiſen in möglichſt be
lebte Orte zu legen lieben erfolgreich zu bekämpfen Unter
dieſen Umſtänden iſt es ſehr wohl denkbar daß manche Zivil
perſon Opfer der Gasbeſchießung wird während in den von
uns beſetzten Gebieten die Gasvergiftungen unter der Be
völkerung ſelten vorkommen weil wir die Einwohner gegen
ihre Befreier zu ſchützen wiſſen Wir können den Eng
ländern und Franzoſen nur empfehlen ihre eigenen Lands
leute ſo zu ſchonen wie wir es mit der feindlichen Bevölke
rung im beſetzten Gebiete tun dann dürfte kein Anlaß zur
Klage mehr vorliegen Die Unglücksfälle den deutſchen Gaſen
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Man hätte mich für vergiftet halten können

Reichskäfer bezeichnet

zur Laſt zu legen iſt wohl kaum angängig nachdem Fran
zoſen und namentlich Engländer ſich ihrer wirkungsvollen
Gasgranaten rühmen und fortdauernd in der Preſſe mit
blutrünſtigen Schilderungen die guten Erfolge ihrer G
ſchoſſe und deren verheerende Kraft dem angenehm erſchauern
den Leſer vormalen

Ernährungsſchwierigkeiten in Frankreich

Ueber die durch den Unterſeebootkrieg geſchaffenen Er
nährungsſchwierigkeiten in Frankreich geben neuerlich auf
gefundene Briefe Auskunft So ſchreibt man aus Calais an
e 8 und 10 Juli Geſtern und vorgeſtern gab es große An
regung unter den Hausfrauen von Calais Die Bäcker kon
ten wegen Mangels an Mehl und Kohle kein Brot mehr
liefern Man hat in den letzten Tagen die Bevölkerung durch
Maueranſchläge zur Ruhe auffordern laſſen da zwei Tage
lang tatſächlich kein Brot da war Ein Brief
vom 14 Juli klagt Jch war krank im Kopf und Maget

Es geht noch
vielen Leuten ſo wie mir und das macht das Brot das
zu eſſen bekommen Jch glaube faſt daß man uns umbringen
will Auch ein Brief vom 7 Juli meldet Mit der Er
nährung iſt es jetzt ſehr ſchlecht beſtellt Du kannſt dir vor
ſtellen daß ich ſehr abgenommen habe aber ich ſage dir frei
heraus daß man vor Hunger halb umkommt

Die Jnſektenbekämpfung bei den Ruſſen
Wenn man bisher von Jnſekten ſprach ſo dachte man

ſtets hauptſächlich an die Zuſtände auf dem öſtlichen Krieges
ſchauplatz ja die Laus wurde vielfach ſogar als ruſſiſche

Da erfordert es der deutſche Sin
für Gerechtigkeit feſtzuſtellen daß es auch bei den Ruſſen ſo
etwas wie Ungezieferbekämpfung gab Freilich ſoll damit
nicht ausgeſagt werden daß dieſe Einrichtungen in genügen
der Art und Ausdehnung vorhanden geweſen ſeien und daß
von ihnen auch ausreichender Gebrauch gemacht worden ſe
Nach einer Mitteilung der Münchener Mediziniſchen Wochen
ſchrift gibt es in Rußland wie bei uns auch außer ört
lichen Einrichtungen auch Zentralen deren Aufgabe die Ver
nichtung von Läuſen Wanzen Flöhen und Stechmücken ſſt
Man hat dort dafür den Namen Desinfektion geprägt Die
Häuſerinſektenbefreiung ſoll mit verſchiedenen Mitteln ge
ſchehen die aber nicht immer ausreichend ſind Auch der
Malariabekämpfung d h die Vernichtung der Ueberträger
dieſer Krankheit die gerade in Rußland wegen der vielen
Sumpflandſchaften ſehr verbreitet iſt ſoll man Augenmerk
zugewandt haben Wenn auch an dieſen Tatſachen nicht
zweifelt werden ſoll ſo dürfte doch die Anwendung mehr
theoretiſch als praktiſch geweſen ſein und ſich im Verlauf der
Zeiten nicht gebeſſert ſondern eher verſchlechtert haben Denn
als zu Beginn des Krieges die ruſſiſche Dampfwalze gegen
Deutſchland anrollte war von Desinfektion wenig zu merken
und die zerrüttete ruſſiſche Armee wird ſchwerlich darin
Fortſchritte gemacht haben

Kriegshumor
Prima Haarwaſchpulver Athene Pakt

25 Pfennig 1 Flakon Tinktur zur Auflöſung desſelben

5 Mark Fliegende BlätterDas wenige Tage alte Brüderchen wird gewogen Die
fünfjährige Schweſter ſchaut zu und fragt endlich Was koſtet

er denn JugendIch ritt im einſamen Litauen durch die Dörfer hin
unſerer Front Dorf R iſt faſt ganz zerſtört die Einwohner
geflüchtet Krähen und ein paar Wachleute die einzigen Leh
weſen Aber ein großes Schild droht am Dorfeingang Alles
ſchnelle Fahren und Trabreiten ſtreng verboten Jch frage
ſpöttiſch den Poſten Was ſoll denn dieſe Großſtadtverkehrs
ordnung Schon aber hatte ich die Antwort Ordnung

Reklame

dank den Leiſtungen und Erfindungen der deutſchen chemi muß ſin ſein ooch in Bolen Jugend
Wir haben einen Kommandeur der ein beſonderer Kopf

iſt und deſſen Verfügungen uns eine ſtille Freude bereiten
Er kennt keinen Amtsſtil ſondern ſchreibt wie er denkt un
geſchminkt und oft mit Humor Letzten Winter ſtellte er Auf
gaben für die ſchriftlichen Winterarbeiten Jn dem betreffen
den Erlaß findet ſich folgende Stelle Sämtliche Bearbeiter
haben ſich darüber klar zu ſein daß Gehirnſchmalz eins der
wenigen noch beſchlagnahmefreien Fette iſt
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Vahrplian

das ersehen Sie stets leicht und
schnell aus unserem Taschen
fahrplan m Fahrpreis Anzeiger
Für 15 Pf in unser Geschfäfts
stellen und durch unsere Boten
erhältlich General Anzeiger
für Halle und die Prov Sachsen

Sonderkarte
von Saloniki

Die Karte zeigt ausser dem umliegenden Lüänder
gebiet auch noch eine Stadtkarte von Saloniki mit
Liste und Einzeichnung der wichtigsten Geblude
Besonders preiswert wird die Karte dadureh dass
sich auf ihrer Rückseite eine weitere Sonderkarte
befindet und zwar von Arras und Albert Zu
beziehen durch den General Anzeiger für Halle
S und die Provinz Sachsen
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